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Geschichte der französischen Revolution.

Frankreichs innere Verhältnisse.

Die ersten O-uellen der französischen Revolution sind uns aus
dem Früheren bereits bekannt geworden; die unmittelbare Ver¬
anlassung zu jener großen Umwälzung aber will man in dem
von Ludwig XVI. begangenen Fehler finden, daß er die insur-
girten Amerikaner gegen ihren rechtmäßigen Landcsherrn unter¬
stützte und ihnen zu ihrer Hülfe den jungen Adel des Reichs
schickte, der sich unter jenem Volke mit den Grundsätzen der
Unabhängigkeit und Freiheit vertraut machte; sowie ferner in
dem Deficit, welches der amerikanische Krieg in den Finanzen ver¬
ursachte. — Die Berufung der Notablen (s. oben) hatte den
gehofften Erfolg nicht; sie gingen auseinander, ohne die Mittel
zur Abhülfe der Finanznolh beschafft zu haben, was den Sturz
des Ministers E ol o n n e vcranlaßtc. Sein Nachfolger, der Car¬
dinal Brienne versuchte durch Gewaltstrciche zu erlangen, was
Colvnne nicht durchzusetzen vermocht hatte. Ec verlangte von
dem Parlamente die Einregistrirung zweier von Colonne vorge-
schlagencn Auflagen, einer Landsteuer und einer Stempcllaz'e,
welche die Notablen verworfen hatten. Als das Parlament sich
weigerte, mußte der König ein Olt de Justice halten (am 6. August
1787), woselbst er durch einen Machtspruch die Einzeichnung der
Auflagen befahl. Das Parlament jedoch beharrte in seiner Wider¬
setzlichkeit und erklärte in einer feierlichen Prolestation, daß den
Reichs ständen allein daö Recht zustche, Hülfsgelder zu
bewilligen. Das Parlament ward auf diese kühne Aeußerung
nach Troyes in Champagne verwiesen, und die königlichen
Edicte erhielten durch zwei andere Behörden gesetzliche Form. *)

0 Die beiden Brüder des Königs wurden bei dieser Gelegenheit zuerst von
der Stimmung des Volks gegeu sie belehrt, als sie nach Paris kamen,
die Ausschreibung der Edicte zu besorgen. Der Graf von Provence
ward mit freudigem Zurufe und lautem Jubel empfangen, wogegen
der Graf von Artois imLebensgefahr gerieth. Eine große Volksmenge
drängte sich um seinen Wagen, und ihre Todtenstille wechselte nur mit
lautem Auspfcisen und Auszischcn ab. Er befahl der Wache, die zu


